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als er unvermögend war, sie zu erfinden *)." Zehn Jahre später

schreibt er, Cousin hätte eine Preisaufgabe über deutsche Philo¬

sophie noch einige Jahre hinausschieben sollen. Die deutsche Phi- ^
losophie sei im Begriff, ihre letzte Krisis zu bestehen und

man'.könne-bei einer wissenschaftlichen Bewegung, wie die der

deutschen Philosophie, weder Anfang noch Mitte noch selbst den

Anfang des Endes richtig beurtheilen, bevor sie ganz vollendet

und zu ihrem wahren Ziele gelangt sei **).

2. Cousins Vorrede.

Im Jahr 1826 hatte Cousin seine „fragments philoso-

phiques“ herausgegeben, die 1833 in zweiter Auflage erschienen

mit einer Vorrede, worin sich der Verfasser über seinen philoso¬

phischen Entwicklungsgang, den Charakter seines Standpunkts,

sein Verhältniß zu den französischen Gegnern, zur deutschen Phi¬

losophie, insbesondere zu Schilling und Hegel aussprach. „Zu

Ende des Jahres 1811 hatte ich die erste philosophische Schule

Deutschlands hinter mir. Um diese Zeit machte ich einen Aus-

flug nach Deutschland. In dieser Epoche meines Lebens befand

ich mich genau in dem Zustande, in welchem Deutschland selbst

im Anfange des neunzehnten Jahrhunderts, nach Kant und Fichte,

bei Erscheinung der Naturphilosophie sich befand. Meine Me¬

thode, meine Richtung, meine Psychologie, meine allgemeinen

Ansichten waren beschlossen und sie führten mich zur Naturphi¬
losoph i e. Sie allein zog meine Aufmerksamkeit in Deutschland
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